
Absolut 80s: musikalisches Feuerwerk
Dr. Konstantinos Kalogeropoulos, seine Band, vier Sängerinnen und Sänger sowie ein Tanzensemble
sorgen für viel Stimmung im Festspielhaus Neuschwanstein in Füssen. Eine glänzte dabei besonders.

Von Martina Gast

Füssen Ein musikalisches Feuer-
werk haben zu Jahresbeginn Dr.
Konstantinos Kalogeropoulos und
seine Piano Impact Live Band im
ausverkauften Füssener Festspiel-
haus Neuschwanstein gezündet.
Völlig unbedenklich und emissi-
onsfrei, dafür mit reichhaltigen in-
dividuellen Emotionen.

Kaum ein Jahrzehnt hat sich mit
seinem farbenfrohen Stilmix aus
rockigen Gitarrenriffs, Synthesizer
Sound oder schnulzigen Balladen
wohl so in die vom Walkman ge-
plagten Gehörgänge eingenistet,
wie die neonfarbene Schulterpols-
terära der 1980er. Eigentlich hatte
„Dr. Konsti“ vor, mit seiner „Abso-
lute 80s“ Show vorerst zu pausie-
ren. Vielleicht sollte er diese Ent-
scheidung nach dem funkensprü-
henden Event nochmals überden-

ken. Denn „Völlig losgelöst von der
Erde“ zeigte sich nicht nur Daniel
Mladenov alias Peter Schilling in
absolut schwindelerregender Best-
form. Mit der starken Kirstin Hesse
als Madonna oder dem grandiosen
Patrick Granado als schimmern-
dem „Purple Rain“-Prince oder als
röhrige Tina Turner wurde so
mancher Superstar aus der Retro-
kiste gezaubert. Nicht nur das
schmissige Michael-Jackson-Med-
ley (Granado) wurde dabei von be-
eindruckenden Tanz- und Break-
danceeinlagen der vierköpfigen
Tanzcombo aufgepolstert.

Vor allem eine Sängerin konnte
an diesem Tag an ihrer Erfolgsge-
schichte im Füssener Festspiel-
haus weiterschreiben: Maria Meß-
ner. Nach ihrem grandiosen Mam-
mutauftritt als Marilyn Monroe im
Panoramasaal zeigte der Musical-
star als balladeske Jennifer Rush
oder pink gekleidete „Exci-

ted“-Power-Pointed Sister seine
musikalische Wandlungsfähigkeit
und Bühnenpräsenz auf der gro-

ßen Drehbühne. Die vielen Besu-
cherinnen und Besucher im aus-
verkauften Theater mutierten da-

bei nicht nur zum textsicheren, fei-
ernden Backgroundchor, sondern
tauchten Meßners Münchner Frei-
heit Hymnus „Ohne Dich“ in ein
Meer schwenkender Handylichter.
Das emotionsgeladene „Ohne Dich
fahr ich heut‘ Nacht nicht heim“
stimmte auf jeden Fall, denn ohne
den ein oder anderen Ohrwurm
fuhr wohl niemand nach diesem
rauschenden Partyabend nach
Hause. „Für zwei Stunden habe ich
mich wieder so unglaublich jung
gefühlt“, schwärmte ein Pärchen
nach dem langen Schlussapplaus.

> Wer Lust hat, seine 1990er-Jahre-
Akkus mal wieder aufzufüllen, hat die
Möglichkeit, für Freitag, 26. Juni, ab
19.30 Uhr im Füssener Festspielhaus
Neuschwanstein eine musikalische
Konsti-Zeitreise zu buchen.
Infos und Tickets zu „Absolute 90s“
gibt es unter anderem
unter www.das-festspielhaus.de.

Schwer zu sagen, wer da mehr Spaß hatte, die Musiker oder das Publikum.
Patrick Granado, Kirstin Hesse, Maria Meßner und Daniel Mladenov (von
links) zündeten im Festspielhaus ein 80er-Jahre-Feuerwerk der guten Lau-
ne. Foto: Martina Gast

Stimmungsvolles Konzert „kleiner Wies“
Der Einladung des Männerchors Seeg ist eine Reihe weiterer Chöre gefolgt,

die ihre Zuhörer in der Pfarrkirche St. Ulrich mit kräftigen Stimmen erfreuten.

Seeg Lang anhaltenden Applaus
gab es nach dem Abschluss des
Weihnachtskonzerts, zu dem der
Männerchor Seeg in die „kleine
Wies“, die Pfarrkirche St. Ulrich
eingeladen hatte. Rund um das
Christkind versammelten sich der
Kinderchor Seeg, die Familienmu-
sik Paulsteiner, die Gesangsgruppe
Cantanti, Sylvia Moller, Albine
und Andy Meyler als Trio und der
Männerchor Seeg.

Der Männerchor eröffnete den
musikalischen Reigen mit „Jetzt
fangen wir zum Singen an“. Zwi-

schen die Gesangsstücke streut die
Familienmusik Paulsteiner die In-
strumentalstücke wie „Wenn d‘
Sternlein glänzen“ oder „Da Lawi-
ner“.

„Am ersten Advent“ sang der
Kinderchor unter der Leitung von
Birgit Hein. Den kleinen Weih-
nachtsstern besangen sie, das
Licht in der Hand tragend, im
Kreis laufend. Herzerfrischend war
auch das Lied „Go, tell it on the
mountain“. Mit ihren kräftigen
Stimmen ließ die Gruppe Cantanti
Venito adoriamo, Gabriels Mes-

sage, Stille Nacht und Jon Rutters
Weihnachts-Wiegenlied erklingen.
Gefühlvoll klang das Lied von den
Eulen und dem Weihnachtsstern,
vorgetragen vom Trio Sylvia Mol-
ler sowie Albine und Andy Meyler.
Der Männerchor Seeg unter der
Leitung von Johannes Paul be-
schwor den „Frieden“ und sang
mit „Es wird scho glei dumpa“ und
dem „Andachtsjodler“ bekannte
Weihnachtslieder. Mit dem Lied
„Nun freut Euch Ihr Christen“ en-
dete das stimmungsvolle Konzert.
(pm)

Den Auftritt mehrerer Chöre und Gruppen erlebte das Publikum in der Seeger
Pfarrkirche St. Ulrich. Foto: Männerchor Seeg

Grandioses Barockkonzert in St. Mang
In der gut besuchten Pfarrkirche geben zum Abschluss der Weihnachtszeit fünf Musiker eindrucksvolle Kostproben

ihres Könnens, die in der „Feuerwerksmusik“ gipfeln. Auch die Zugabe ist oft gehört.

Von Klaus Bielenberg

Füssen „Mit Pauken und Trompe-
ten“ – eine gut gewählte Über-
schrift für ein Konzert zum Ab-
schluss der Weihnachtszeit in der
Pfarrkirche St. Mang in Füssen! Sie
verriet feierliche und festliche Mu-
sik mit Pomp und lockte trotz Kälte
erwartungsvolle Zuhörerinnen
und Zuhörer an, die die Barockkir-
che in großer Zahl füllten und am
Ende viel Beifall spendete für die
eindrucksvollen Darbietungen. Die
Naturtrompeten, die nicht mit
Ventilen, Klappen oder Intonati-
onsausgleichslöchern zur Tonhö-
henveränderung ausgestattet sind,
gespielt von Maja und Kilian Stu-
cky sowie Andreas Pilat, trumpf-
ten zusammen mit der Barockpau-
ke (Alexander Jung) gehörig auf.
Dazu kam das farbige Orgelspiel
von Helene von Rechenberg mit ei-
ner sorgfältig ausgewählten Regis-
trierung.

Mit dem „Opener“, der „Sinfonie
de fanfares“ von Jean Joseph Mou-
ret, sorgten die Künstlerinnen und
Künstler für eine prachtvolle Er-
öffnung des feierlichen Konzerts.
Richtigen barocken Schwung in
den altehrwürdigen Kirchenraum
brachten zwei Orgelstücke mit
quirligen Läufen von Johann Se-
bastian Bach, in denen Spuren von
Antonio Vivaldi aus dessen „Vier
Jahreszeiten“ deutlich erkennbar
waren und Klangfarben virtuoser
Streichermusik auftauchten. Fest-
lich und gemessen erklang das

„Concert de Trompettes“ von Mi-
chel-Richard De Lalande, mit inte-
ressanter „Echowirkung“ der Or-
gel und wuchtigem Paukenschlag
am Ende. Gut gemeistert wurden
die nicht leichten Einwürfe der Na-
turbläser bei einem Concerto von
Francesco Manfredini. Beim „Pas-
torale“ von Domenico Scarlatti
trumpfte die Orgel mit mächtigen
Pedalakkorden auf, die sich fort-
setzten bei den Tasten. Im sauber

abgestimmten Wechsel mit den
Bläsern und der Orgel erklang aus
dem Weihnachtsoratorium von Jo-
hann Sebastian Bach „Ach mein
herzliebes Jesulein“. Die Liebe zur
Intimität kam voll zur Geltung
beim Orgelchoralvorspiel „In dir
ist Freude“ von Johann Sebastian
Bach. Ein Höhepunkt des Konzerts
war sicher die Darbietung der be-
rühmten Suite D-Dur von Jeremiah
Clarke, die oft einfach als „Trum-

pet Voluntary“ benannt und be-
kannt ist. Dieses mitreißende baro-
cke Meisterwerk, von den Musi-
kern mit viel Elan vorgetragen,
wurde richtiggehend ausgekostet.
Strahlend heroisch erklang das
Rondeau „The Prince of Denmark´s
March“. Weihnachtliche Stim-
mung konnte noch einmal auf-
kommen beim gepflegten Orgel-
vortrag von „In dulci Jubilo“ in der
berühmten Version Bachs. Der

grandiose Höhepunkt zum Finale
waren sicherlich vier Sätze aus der
„Feuerwerksmusik“ von Georg
Friedrich Händel im Zusammen-
spiel aller Instrumente.

Riesiger Beifall des Publikums
mit Jubelrufen forderte noch eine
Zugabe. Da passte sehr gut die Eu-
rovisionshymne des französischen
Barockkomponisten Marc-Antoi-
ne Charpentier, mit der das Kon-
zert eindrucksvoll ausklang.

Sie sorgten für ein festliches Konzert zum Ausklang der Weihnachtszeit in der Füssener Pfarrkirche St. Mang: Helene von Rechenberg, Maja Stucky, Andreas
Pilat, Kilian Stucky und Alexander Jung (von links). Foto: Edith Bielenberg

Loch in der
Wand: Opa

schafft Chaos
Der gelungenen Premiere

folgen weitere Aufführungen

Trauchgau Nach der gelungenen
Premiere am zweiten Weihnachts-
feiertag, nach vielen Proben und
dem Textlernen der Theatergrup-
pe Trauchgau folgen jetzt weitere
Vorstellungen der Komödie „Loch
in der Wand“ im Landgasthof Herz
in Trauchgau. Alle Schauspieler
und das ganze Team gaben und ge-
ben ihr Bestes, was von den begeis-
ternden Zuschauern bei der Pre-
miere mit lang anhaltendem Ap-
plaus honoriert wurde.

Der Bürgermeister, der gerne
mal einen über den Durst trinkt,
steht vor einem großen Problem:
Nicht nur, dass seine Gemeinde
eingemeindet werden soll, auch
sein Bürgermeisteramt steht auf
der Kippe, nicht nur zum Leidwe-
sen seiner umtriebigen Gattin. Aus
der Klemme kann nur noch ein
neues Gewerbegebiet helfen. Der
Bürgermeister hat auch eines im
Auge, doch der Eigentümer – ein
alter lediger Bauer – will das
Grundstück partout nicht verkau-
fen. Ein immer zu Unfug aufgeleg-
ter Opa, der durch ein Loch in der
Wand über alles bestens informiert
ist, erschwert das Vorhaben von
Bürgermeister und Gemeinderat.
Nach vielen Verwicklungen und
Umwegen kommt es dank des
Opas doch noch zu einem guten
Ende.

Info: Die Vorstellungen begin-
nen an den Freitagen, 9. und 16. Ja-
nuar, sowie den Samstagen, 10.
und 17. Januar, jeweils um 20 Uhr
im Landgasthof Herz in Trauch-
gau. Kartenverkauf bei Rosi Voll-
mair, Telefon (08368) 310 (9 bis 12
und 19 bis 20 Uhr). (ms)

Viel Applaus gab es bei der Theater-
premiere in Trauchgau.
Foto: Michael Straub

Adventliches Singen
in Wertach

bringt 1400 Euro
Wertach Beim Adventlichen Singen
und Muszieren in der katholischen
Pfarrkirche St. Ulrich in Wertach
kamen 1400 Euro an Spenden für
Menschen mit Behinderung im Do-
minikus-Ringeisen-Werk in Urs-
berg zusammen. Mitwirkende wa-
ren die Wertacher und Jungholzer
Alphornbläser, das Wertacher Blä-
serquintett, die Wertacher Buabe,
die Klarinettenmusik und die
Gruppe „Mir Mitanaond“. Pfarrer
Franz Reiner überbrachte Gruß-
worte; Robert Knoll übernahm den
Part des Sprechers und erzählte
adventliche und weihnachtliche
Geschichten. (pm)

Die Wertacher Alphornbläser eröff-
nen das Adventliche Singen und Mu-
sizieren in Wertach. Foto: Ernst Monzer
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